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Unterweisungen sind wichtige
Bausteine im zeitgemäßen
Arbeitsschutz. Indem die Mit-

arbeiter über Sicherheit und Ge-
sundheitsschutz bei der Arbeit infor-
miert werden, sollen Stör- oder Un-
fälle vermieden werden. Diese „Si-
cherheit durch Unterweisung“ ist
Unternehmerpflicht und gemäß § 12
Arbeitsschutzgesetz gesetzlich ver-
ankert (Gesetz über die Durchfüh-
rung von Maßnahmen des Arbeits-
schutzes zur Verbesserung der Si-
cherheit und des Gesundheitsschut-
zes der Beschäftigten bei der Arbeit).
Klinikunternehmen müssen seit
1996 alle Mitarbeiter regelmäßig in
Brandschutz, Arbeitsschutz, Hygie-
ne, Datenschutz und Notfall/Erste
Hilfe unterweisen. Das ist in der Ab-
sicht sinnvoll, in der Umsetzung
aber oft schwierig.

Für seine Mitarbeiterschulungen setzt das
Rehabilitationszentrum Bad Salzuflen der
Deutschen Rentenversicherung Bund seit
Anfang des Jahres auf ein onlinebasiertes
Lernmanagementsystem. Die IT-Lösung bietet
gegenüber den herkömmlichen Präsenzschu-
lungen erhebliche Vorteile.

Mitarbeiterunterweisungen
durch e-Schulungen
Das Rehazentrum Bad Salzuflen be-
schäftigt in zwei Häusern rund 220
Mitarbeiter im Schichtdienst. Sie al-
le wiederholt in den fünf oben ge-
nannten Themen zu unterweisen,
bedeutete bislang einen hohen ad-
ministrativen und finanziellen Auf-
wand. Präsenzschulungen mussten
wegen des Schichtdienstes zum Teil
bis zu vier Mal durchgeführt werden,
und selbst dann hatten noch nicht
alle Mitarbeiter an der Unterweisung
teilgenommen. Außerdem haben
Präsenzschulungen den Nachteil,
alle Mitarbeiter ausplanen zu müs-
sen. Einfache PowerPoint-Lösun-
gen, die der einzelne im Intranet
durchklickt, haben meist keinen
großen Lern- und Lehreffekt. Hier
bietet die IT Lösungen, die die Klini-

ken finanziell und administrativ ent-
lasten können. Onlinebasierte e-
Schulungen sind meist interaktiv
und multimedial gestaltet, zum Bei-
spiel durch Text, Audio, Video und
Animation. Die Schulungen machen
es möglich, dass jeder Mitarbeiter
einfach dann die Unterweisung ab-
solviert, wenn er Zeit hat. Sie kön-
nen unterbrochen und zu einem an-
deren Zeitpunkt fortgesetzt werden.
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Am Ende steht ein Test, der den
Lernerfolg und damit auch die Qua-
lität der Maßnahme kontrolliert. Bei
erfolgreichem Abschluss der Schu-
lung sendet das Programm ein Zerti-
fikat mit dem Namen des Mitarbei-
ters an die Personalabteilung, die
den Nachweis der Personalakte bei-
legen kann.
Trotzdem gibt es bislang nur wenige
Kliniken, die für die Unterweisun-
gen auf e-Schulungen setzen. Die
Gründe liegen in der zum Teil veral-
teten Infrastruktur der Häuser. Da
viele Klinikmitarbeiter keinen eige-
nen PC-Arbeitsplatz haben, scheint
eine IT gestützte Lösung zunächst
nicht naheliegend. Und das Manage-
ment hat häufig vermeintlich wichti-
gere Dinge auf der Agenda.

Das Potenzial von
IT-Lösungen erkennen
Das Rehabilitationszentrum Bad
Salzuflen der Deutschen Rentenver-
sicherung Bund entschied sich Ende
2015, für die Pflicht-Unterweisungen
zwei Jahre lang ein onlinebasiertes
Lernmanagementsystem zu testen.
Dahinter steht die Absicht, auf ei-
nem weiteren Feld das Potenzial von
IT-Lösungen zu nutzen und langfris-
tig klinikinterne Prozesse und Ab-
läufe zu verschlanken. Die Quali-
tätsmanagementbeauftragte des Re-
hazentrums, Wera Brunwinkel, prüf-
te dafür das Lernmanagementsys-
tem des externen Trainingscenters.
Die e-Learning Plattform bietet Mit-
arbeitern aus der Gesundheitswirt-
schaft die Möglichkeit, sich durch

interaktive Online-Schulungen fort-
zubilden. Als Wera Brunwinkel den
fünf Pflichtschulungen eine gute di-
daktische Aufbereitung und einfa-
che Handhabung beschied, gab die
Klinikleitung grünes Licht für das
Pilotprojekt. Am 19. November 2015
wurde das e-Paket Hygiene, Brand-
schutz, Arbeitssicherheit, Daten-
schutz und Notfall/Erste-Hilfe ein-
gekauft. Da es im Vorfeld einen Vor-
Ort-Termin mit einem IT-Berater des
Trainingscenters gegeben hatte, war
das Paket exakt auf die technischen
Anforderungen der DRV-Klinik an-
gepasst. Das ist möglich, da das Pro-
dukt nach einem Baukastensystem
aufgebaut ist (� vgl. Abb.).

Installation und Roll-out
Jeder Mitarbeiter benötigt für die
Teilnahme an den e-Schulungen ei-
nen PC mit aktuellem Betriebssys-
tem, einen Internetzugang und eine
E-Mailadresse. Diese Voraussetzun-
gen erfüllten im Rehabilitations-
zentrum Bad Salzuflen zum Projekt-
start rund 100 von 220 Mitarbeitern.
An ihren Arbeitsplätzen musste le-
diglich eine neuere Version des In-
ternet-Browser Mozilla Firefox auf-
gespielt werden, was etwa drei Tage
in Anspruch nahm. Damit konnten
ab dem 1. Dezember 2015 die ersten
100 personalisierten Zugangscodes
für die fünf Schulungen an die Mitar-

Technische Voraussetzungen für das Dr. Becker Lernmanagementsystem

•	 Browser: Internet Explorer 8+/ Mozilla Firefox 21+ / Google Chrome 27+/ Safari 6+
•	 Betriebssystem: Windows XP und aufwärts / Chrome OS / Mac OS
•	 Javaskript ist aktiviert
•	 Soundkarte und Lautsprecher für Ton- und Videosequenzen, alternativ Headset
•	 Optional: Adobe Flash Player zum Abspielen von Videos
•	 Adobe Acrobat Reader zum Öffnen von PDF Dokumenten
•	 Browsereinstellungen: Popups für die Seite erlauben
•	� Jeder Nutzer benötigt eine gültige E-Mailadresse und einen Registrierungscode, 

alternativ hilft der technische Support des Dr. Becker Trainingscenters beim Anlegen 
einer E-Mailadresse

Tab.: Produkt als Baukastensystem inklusive der technischen Anforderun-
gen. Auf die Installation interaktiver Schaltflächen und Videos in den Schu-
lungen wurde zugunsten von Grafiken und Fotos verzichtet.

ZUGANG ZUM
LERNMANAGEMENTSYSTEM

OPTIONALE
PRODUKTLÖSUNGEN

ERGÄNZENDE ANGEBOTE
ZUR VERTIEFUNG

BASIS-PAKET
• Registrierungscodes zum LMS für Mitarbeiter
• �orts- und zeitunabhängiger Zugang zu den gewählten 

Online-Schulungen für die vereinbarte Dauer
• Teilnahmebescheinigung und Evaluation zu allen Schulungen
• Qualtitässicherung der Schulungsinhalte
• Bereitstellung von Reportings zur Nutzung des LMS
• technischer Telefonsupport und E-Mail-Service

BASIS-PAKET plus
• dieselben Leistungen wie im BASIS-PAKET
• �Einbindung des Firmenlogos (Corporate Design) in die 

Schulungsmaterialien
KOMBI-PAKET
• dieselben Leistungen wie im BASIS-PAKETplus
• �Konzeption maßgeschneiderter Online-Schulungen durch 

qualifizierte Trainer von Dr. Becker Beratung & Training

INHOUSE-SCHULUNGEN UND WEBINARE
• �Webinare und Inhouse-Schulungen vertiefen das Angebot und 

können optional dazugebucht werden

Abb.: Das Baukasten–Prinzip der Online-Schulungen.
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„Wie lassen sich aktuelle und künftige Herausforderungen der Krankenhaus-IT lösen? 
Und welche Mittel stehen dafür zur Verfügung? Die conhIT liefert mit Messe, Kongress und 
Akademie praktische Antworten und setzt Impulse für eine moderne Patientenversorgung.“

Gunther Nolte, Ressortleiter IT / TK, Vivantes Netzwerk für Gesundheit GmbH/  
Arbeitskreis Informationstechnologie der Arbeitsgemeinschaft kommunaler Großkrankenhäuser

Industrie-Messe  +++  Kongress  +++  Akademie  +++  Networking

Berlin, 19.–21. April 2016

Connecting
Healthcare IT

beiter verschickt werden. Für die an-
deren 120 Mitarbeiter erstellte die
Hauptverwaltung der DRV Bund in
Berlin sukzessive eine E-Mailadresse
und schaltete sie für das Internet
frei. Bis Ende Januar hatten alle Mit-
arbeiter des Rehazentrums Bad Salz-
uflen ihre Schulungs-Zugangscodes
von der Qualitätsmanagement-
beauftragten erhalten. Was den PC-
Arbeitsplatz betrifft, organisieren
sich die Mitarbeiter selber. Da es in
jeder Abteilung mindestens ein bis
zwei Computer gibt, klappt das rei-
bungslos.

Führungskräfte als Pate
Noch im Dezember 2015 wurde auf
der Abteilungsleitersitzung den Füh-
rungskräften das neue Lernmanage-
mentsystem vorgestellt. Sie wurden
von der Klinikleitung angewiesen,
die Schulungen zunächst selbst zu
machen, dann ihre Mitarbeiter über
die Neuerung zu informieren und
das ganze Jahr über als direkter An-
sprechpartner für Rückfragen zur
Verfügung zu stehen. Diese Paten-
funktion ist wichtig gerade für Mitar-
beiter mit IT-Berührungsängsten
und hat sich im Haus bewährt.

Erste Ergebnisse
Die Beteiligung an den e-Schulun-
gen ist bislang sehr zufriedenstel-
lend: Bis Ende Januar hatten sich be-
reits über 50 Mitarbeiter von 220 in
das neue System eingeloggt. Das
zeigt, dass das Interesse groß und
die Bereitschaft vorhanden ist, sich
auf Neuerungen einzulassen. Erste
Feedbacks der Mitarbeiter liegen be-
reits vor und bestätigen, dass die e-
Schulungen didaktisch gut aufberei-
tet und einfach in der Handhabung
sind. Auch die Flexibilität im Hin-
blick auf die Schulungsbearbeitung
ist für viele Mitarbeiter ein Plus-
punkt. Für die Qualitätsmanage-
mentbeauftragte und die Personal-
abteilung zeigt sich schon jetzt der
deutlich verringerte administrative
Aufwand. Es ist noch zu früh, um
zum jetzigen Zeitpunkt etwas zum
Lernerfolg sagen zu können. Die Kli-
nikleitung und die Qualitätsmana-
gementbeauftragte planen deshalb
Ende des Jahres eine breit angelegte
Evaluation der e-Schulungen unter
anderem durch strukturierte Feed-
backbögen. Alle sechs Monate erhält
das Rehazentrum Bad Salzuflen au-
ßerdem ein Reporting vom Trai-

ningscenter, das die aktuelle Nutzer-
zahl sowie die Anzahl der erfolg-
reich abgeschlossenen Unterwei-
sungen festhält. Im Anschluss an die
Evaluation zum Jahresende wird das
Rehazentrum prüfen, ob das Lern-
managementsystem des Trainings-
centers auch weiterführend für die
interne Fort- und Weiterbildung der
Mitarbeiter in Frage kommt. $
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